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MEDIENMITTEILUNG DER PDA BERN

Die Partei der Arbeit des Kantons Bern hat an ihrer Mitgliederversammlung beschlossen, nicht 
nur an den Nationalratswahlen vom kommenden Herbst teilzunehmen, sondern auch für den 
Ständerat zu kandidieren.

Die bisher für den Ständerat vorliegenden Kandidaturen bieten keine glaubwürdige soziale 
und ökologische Alternative. Sie entsprechen vielmehr dem Muster eines Rats, der auf eine 
lange Tradition der asozialen Verhinderungspolitik zurückblickt und sich aktuell im Hinblick auf 
die Diskussion um die Zukunft der Atomenergie als Basis für die Atomlobby und die Energie-
konzerne fit macht.

Unsere unmittelbaren Konsequenzen sind klar:

AKW Mühleberg endgültig stilllegen! Kein fauler Deal zu Lasten des Landschaftsschutzes! Kei-
ne Erpressung der Umweltverbände!

Schluss mit undemokratischen Sonderinteressen:
Enteignung der reichen Burgergemeinden!
Abschaffung des Ständerats!

Bei soviel neo- und grünliberal – bleibt uns keine andere Wahl!

Partei der Arbeit des Kantons Bern, 14. Juli 2011

Pressecommunique der PdA Bern, 14. Juli 2011


